reslauer Kreisblatt. 


U 


Sechszehnter Jahrgang. 


Sonnabend den 26. Mai 1849. 


Bekanntmachungen. 


Im Fall einer moͤglichen Einberufung des I. Bataillons 10. Landwehr⸗Regiments, iſt es mir noͤthig 
zu wiſſen, welche Wehrmaͤnner geſetzlich als unabkoͤmmlich zu beruͤckſichtigen fein würden, und haben 
mir deshalb die Dorfgerichte nach dem im Termin-Kalender Litt. F. vorgeſchriebenen Schema dieſe 
Mannſchaften namhaft zu machen, und die Liſten bis zum 30. d. M. jedenfalls einzureichen. 


Breslau den 22. Mai 1849. ö Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 
Pr = 8 Er a —: 
Mit dem heutigen Kreisblatte find an jede Commune 2 Exemplare don dem Auftufe des Königs 
Majeſtät an fein Volk vom 15. Mai a. c., von welchem Aufrufe ſich bereits ein Abdruck im vor⸗ 
woͤchentlichen Kreisblatte befindet, abzegang en, und beauftrage ich die Orts = Vorftände, ein Exemplar 
im Geichts⸗Kretſcham zu Jedermannes Einſicht auszuhaͤngen, und das andere Exemplar aufzubewahren. 


Breslau den 26. Mai 1849. ö Königl. Landrath, Graf Köͤnigsdorff. 5 


um den nachtheiligen Folgen, welche den Bewohneru Breslau's und des 
zweimeiligen umkreiſes aus Unkenntniß oder irriger Anſicht erwachſen 
koͤnnten, vorzubeugen, macht das Gouvernement darauf aufmerkſam, daß 
die Beſtimmung unter Nr. 8 in der diesſeitigen Bekanntmachung vom 
Sten d. Mts., lautend 2 f 


Alle, welche in dem in Belagerungszuſtand geſetzten Bezirk. 
durch eine verraͤtheriſche Handlung den von mir befehligten 
Truppen Gefahr oder Nachtheil bereiten, werden auf Grund 
der Vorſchrift § 18 Theil 2 des Militaͤr⸗Strafgeſetzbuches vom 
3. April 1845 ſofort vor ein hier niederzuſetzendes Rice 

5 richt geſtellt“, d 

durch das Geſetz vom 10ten d. Mts. über den ern dend be⸗ 

ſeitigt iſt und dagegen die 85 8, 9 und 10 dieſes e in Kraft ge⸗ 

treten ſind. 
Dieſe Paragraphen lauten: 

ö § 8. Wer an einem in Belagerungszuſtand erklaͤrten Orte oder Bezirke der 
vorfäglichen Brandſtiftung, der vorſaͤtzlichen Verurſachnng einer Ueberſchwemmung oder 
des Angriffs oder des Widerſtandes gegen die bewaffnete Macht oder Abgeordnete der 
Civil⸗ oder Militair⸗Behoͤrde in offener Gewalt und mit Waffen oder gefaͤhrlichen Werk⸗ 
zeugen verſehen ſich ſchuldig macht, wird mit dem Tode beſtraft. 

§ 9. Wer an einem in Belagerungszuſtand erklaͤrten Orte oder Bezirke: 

a) in Beziehung auf die Zahl, die Marſchrichtung oder angeblichen Siege 
der Feinde oder Aufruͤhrer wiſſentlich falſche Gerüchte ausſtreut oder ver⸗ 
breitet, welche geeignet ſind, die Civil- oder Mititär- e hinſichtlich 
ihrer Maßregeln irre zu fuͤhren, oder 

b) ein im Intereſſe der oͤffentlichen Sicherheit erlaſſenes Verbot uͤbertritt, oder 

| zu ſolcher Uebertretung Andere aufreizt, oder 
8 o) zu den Verbrechen des Aufruhrs, der thaͤtlichen Widerſetzlichkeit, der Be⸗ 
freiung eines Gefangenen oder zu andern $ 8 vorgeſehenen Verbrechen, 
wenn auch ohne Erfolg auffordert, oder 

d) Soldaten zu Verbrechen gegen die Subordination oder Vergehungen ge⸗ 
gen die militäriſche Zucht und Ordnung zu verleiten ſucht, 


fol, wenn die beſtehenden Geſetze keine Höhere Freiheits ſtrafe beſtimmen, mit Gefaͤngniß 
von ſechs Wochen bis zu Einem Jahre beſtraft werden. 


* 
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S 10. Wird unter Suspenſion des Artikels 7 der Verfaſſungsurkunde zur 
Anordnung von Kriegsgerichten geſchritten, ſo gehoͤrt vor dieſelben die Unterſuchung und 
Aburtheilung der Verbrechen des Hochverraths, des Landesverraths, des Mordes, des 
Aufruhrs, der thätlichen Widerſetzung, der Befreiung von Gefangenen, der Meuterei, 
des Raubes, der Plünderung, der Erpreſſung, der Verleitung der Soldaten zur Untreue 
und der in den 88 8 und 9 mit Strafe Wohten Verbrechen und Vergehen. 


Breslau, den 17. Mai 1849. 


Koͤnigliches 3 
(gez.) v. Quadt, 


General- Lieutenant und Gouverneur. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, mit dem Bemerken, wie an jede 
im Belagerungs⸗Rayon liegende Ortſchaft ein beſonderer Abdruck mit dem heutigen Kreisblatt ausgege⸗ 
ben worden, welchen der Orts⸗Vorſtand im Gerichts⸗Kretſcham zu Jedermanns Einſicht auszuhängen 
hat. 


Breslau, den 26. Mai 1849. | Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Sı weiterer Ausführung der Verordnung vom 10ten d. Mts. über den Belagerungs⸗ 

Zuſtand von Breslau und ſeinen zweimeiligen Umkreis, wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß von heute ab das Kriegsgericht in Wirkſamkeit tritt, welches die in $ 8, 9 und 
10 des Geſetzes vom 10ten d. Mts. vorgeſehenen en und Vergehen zu unter⸗ 
ſuchen und abzuurtheilen hat. 


Breslau, den 19. Mai 1849. 


Der kommandirende General 
des 6. Armee⸗Corps. 


In Vertretung: 
gez) v. Eindheim. 
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Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, mit dem Bemerken, wie an jede 
im Belagerungs⸗Rayon liegende Ortſchaft ein beſonderer Abdruck mit dem heutigen Kreisblatte aus ge 


geben worden, welchen der Ortsvorſtand im Gerichts ⸗Kretſcham zu Jedermannes Einfige auszuhängen 
hat. N 1750 ach ＋ % aue 


Elan, ben 26. Mai 1849. Gnigl. Landtath, Graf Königederft. 


4 


Um für die Unterſuchungen der Gewerbes und Klaſſenſteuer⸗Kontt aventionen jeden etwaigen Aufenthalt 
zu befeitigen, machen wir darauf aufmerlſam, daß der $ 181 der Verordnung über die Einführung des 
offentlichen und muͤndlichen Verfahrens mit Geſcwornen in Unterſuchungsſachen vom 3. Januar 1849 
das bisherige ſummariſche Verfahren fuͤr die oben gedachten Unterſuchungen nicht auſhebt, ſondern nur 
die Foim des getichtlichen Verfehrens für diejenigen Fälle voiſchreibt, in denen die gerichtliche Unterſu⸗ 
chung geſetzlich überhaupt eintritt, Al 

Demnach find) bie Klaſſen⸗ und Giwerbe⸗Steuer⸗Unterſuchungen wie früher einzuleiten und die 
Acten, wenn ſie geſchloſſen find, zur Entſcheidunz vorzulegen. g 

Soll dagegen eine Sache zum gerichtlichen Verfahren abgegeben werden, ſo ſind alsbald die 
Akten, fo weit darin verhandelt worden, zur weitern Biranlaffung uns einzureichen. U 
Breslau den 5. Mai 1849. az 


25 8 


Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
Struenſe e. 
5 5 f 5 2 2 
Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß der Oits⸗Behoͤrden des Kreiſes; um hler⸗ 
nach zu verfahren. uf mee te) { s 8 
Breslau den 18. Mai 1849. 


1 D 1 f 41 2 


Bitte. 


Zur Unterſtützung der Hinterbliebenen von denen am 7. b. M. bei dem Auſſtande in Bteslau gefalle⸗ 
nen Militair-Perfonen wende ich mich an den mir bekannten Griſtlichen Sinn der Kreisbewohner, da 
ich mich einer wahrhaften Theilnahme an dem die Hinterbliebenen deshalb betroffenen Ungluͤcksfulle 
vergewiſſert halte, und ſtelle die Bitte an alle Otſchaften des Kreifes, durch ihre Voiſtäͤnde fei es im 
naͤchſten Gebote oder auf eine andere beliebige Weiſe, freiwillige Beiträge zu ſammeln, und mir bis 
zum 1. Juli a. ©. einzuſenden; wonaͤchſt ich die gefpenditen Kiebesgaben im Kteisblatte veröffentlichen 
werde. 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Wi 


Nai 283 > * 
Breslau, den 22. Mai 1849, 5 
am 8 ate r 4 89 0 ; In j Königt, Aa a ee 
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Die Verficherung gegen Hagelſchaden betreffend. 

Die in dieſem Fruͤhjahr ſchon haͤufig eingetretenen zum Theil mit Hagel verbundenen Gewitter ver⸗ 
anlaßen uns, die Einſaßen des Regierungs⸗Departements aufzufordern, ihre Feldftuͤchte zu rechter Zeit 
gegen Hagelſchaden zu verſichern. ; 8 175 150 

Auch im vorigen Jahre iſt mehrmals der Fall vorgekommen, daß Dorfſchaften, welche unferer 
Aufforderung vom 14. Januar v. J. ungeachtet die Verſicherung unterlaſſen, ganz oder theilweiſe ver⸗ 
hagelt ſind, und hierauf von Seiten der Regierung Eclaß von Abgaben und anderweite Unterſtuͤtzung 
branſprucht haben. Dre LO. 0 - e db 20 

Wir machen daher wiederholt darauf aufmerkſam, daß diejenigen, welche eine nothwendige 
Maaßregel der Vorſſcht unterlaßen, die Folgen dieſer Vernachlaͤßigung ſich lediglich ſelbſt zuzuſchreiben 
nud auf Abgaben ⸗Etlaß, oder andere Untelſtuͤßung weder Anſpruch noch Ausſicht haben. 
Breslau den 6. Mai 1849. 9 i . n 

N * Konigliche Regierung. 
Voiſtehende Bekanntmachung der Konig. Regierung (Amtsblatt Nr. 19) haben die Dorfzlrichte im 
naͤchſten Gebote den Grundbefigern und Ackerpaͤchtern mitzutheilen, damit ſich Niemand mit Unkennt⸗ 
niß entſchuldige. 2 2 
— Breslau, den 22. Mai 1849. l Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 

Betreffend die Vertheilung der M litair⸗ Einquartierung anf die 
2 s einzelnen Poſitionen. 
Es ſind mir in letzterer ZAt zum Oefteren Beſchwerden uͤber vermeintliche Ueberbuͤrdung bei Vertheilung 
der Militair⸗Einquartietung zugegangen, und bemerke ich deshalb zur Richtſchnur für die Folge Nach⸗ 
ſtehendes. . 


Von mir werden die einzuquattierenden Truppen ſumm risch auf die einzelnen Gemeinden ver⸗ 
theilt, und iſt es lediglich Sache des Orts⸗Vorſtandes in der Gemeinde ſelbſt die Vertheilung auf die 
einzelnen Beſitzungen zu treffen. 

00 Wenn nicht beſondete Orts⸗Obſervanz vorhanden, fallen dem Dominio die Hirten Officiere 
mit ihren Burſchen, oder doch ſtets, wenn dergleichen nicht mit anweſend ſind, der jedesmalige Trup⸗ 
penfuͤhrer zu. 11 N a Re e, 0 

Hat das Dominium ſogenannte wuͤſte Hufen im Beſitz, dann werden dieſe ſeparat, aber nicht 
nach dem Thaler⸗Ettrage; ſondern überall nach der Aus ſaat repartiret, und zur Betheilung mit Mann⸗ 
ſchaften angezogen. Hierbei wird im Allgemeinen auf Raͤumlichkeit Bedacht genommen. So lange 
nicht durch neue Gesetzgebung, Abänderung erfolgt, muß es bei dieſen Andeutungen verbleiben. 

So viel mir bekannt, wild ein Unterofficier oder Sergeant für 2 Mann, ein Lieutenant für 
4 Mann, ein Gopitain (Hauptmann) für 8 Mann, ein Major fuͤr 16 Mann u. fe w. gerechntt. 

Die Bequartierung im Orte geſchiehet gewoͤhnlich nach den am Orte üblichen Grundſaͤtzen; 
z. B. 8 Häusler nehmen fo. viel Mannſchaften wie ein Ihufiger Bauer, 4 Gärtner eben fo viel. 
7 Die Dominien und Freigüter übernehmen die Herren Officiere. 2 

Breslau den 22. Mai 1849, Kaouͤniglicher Landrath, Graf Königsdorff. 

f Aufenthalt sermitte lung eln 
Der Miether und Tagearbeiter Joſeph Wehrmuth zu Protſch a. W. Kreis Breslau, hat ſich zu Anfang 
dit Monats Maͤrz a. o. von feinem Eheweibe, die hochſchwanger war, entfernt, mit dem Vorgeben in 
dem Nachbar⸗Kreiſe Oels eine Glaupen⸗Müͤhle zu bauen. Wermuth verſprach nach 4 Wochen heimzus 
kehren; dies iſt indeſſen bis jetzt nicht geſchehen, und benfidet ſich feine inzwiſchen entbundene Frau in Vetlegen⸗ 
heit um ihre Exiſtenz. Wermuth iſt trotz aller Nachforſchungen feines Weibes bis heute nicht ermittelt 
worden, weshalb ich, falls derſelbe im Kreiſe Beeslou ſich noch aufhalten follte, die betreffende Com⸗ 
mune veranlaſſe, mir bald hiervon Anzeige zu machen 8 ahr | 

Wermuth war bei feinem Wezgange bekleidet, mit einem hellblautuchenen Rocke, und dergl. 
Weſte, einer alten blautuchnen Mütze mit Schirm, einem Paar grauzeugenen Hoſen, tindsledernen 


Stirfeln mit langen Schäften, ſchwatzen Halstudt. 
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Derſelbe iſt tpanzeliſcher Rellgion, ungefaͤht 6 Zoll groß, hat aß mellrtts Kopf⸗ und Bat 
haar, 67 Jahr alt, Naſe ſpitz, Mund gewohnlich, Statur ſtark, Sprache deutſch und ſchnell. 

Befondere Kennzeichen: vorn hat derſelbe nur noch einen Zahn, und an dem einen Obuäen 
kel eine dedeutende Narbe. f 
Breslau den 20. Mai 1849. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Zu all brert Isa Th A . d at 
Das Könige, Kreis⸗Gericht hier, Abtheilung fur Kaſſen⸗ Sachen verlangt den gegenwaͤrtigen Aufenthalt 
des Korbmachergeſellen Demnig, fruher in Gabitz, zu wiſſen, und erwarte ich von der betreffenden Com- 
mune bis zum 2. Juni a. o. Nachricht, falls Demnig im Breslauer Kreiſe domiciliret. 

Breslau den 23. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Abnigsdorff. 


Die bſta hl 
In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. ſind mittelſt gewaltfahden Einbruches durch 2 verſchloſſene 
Thore aus dem Schaafſtalle des Dominii Carlowitz 6 Schoͤpſe geſtohlen und ohnweit des Dorfes in 
der kleinen Ziegelei geſchlachtet worden. Die Diebe ließen hier einen Sqhoͤps und die Eingeweide von den 
ie 5 Scho ſen liegen. 


Breslau den 22. Mai 1849. Königl, Landrath, Graf Koͤnigsdor ff. 
Gefunden. 
Auf der Feldmark Ri. Gendau neben dem Acker des Gerichts - Swotzen Otiiſch von Balatırefan 
wurden heut Nachmittag 2, Side gefunden, in denen ſich 4 todte und 12 lebende Hühner befanden. 
Der rechtmaͤßig e Eigenthümer kann das ihm wahrſcheinlich geſtohlene Gut bei em p. Grieſch zu 
Schmiedefeld gegen Erſtattung der Futterkoſten in Empfang nehmen, 
Breslau den 23. Mai 1849. a Koͤnigl. Landrath, Graf Kip ige. 


Im ſog enaanten Karſche⸗Graben dei Neukirch, welcher in die Lohe fließt, wurde ein Packet Kirchen⸗ 
Sachen, wahrſcheinlich geſtohlenes Gut aus einer katholiſchen Kirche, gefunden, und arſuche ich die Herren 
Geiſtlichen katholiſcher Kirchen des Kreiſes Breslau die hier aſſetvirten Sachen bis zum 2. Juni a, co, 
gefaͤlligſt tecognosciten zu wollen, da ich ſolche, wenn ſelbige einer Kirche hieſigen Kreiſes nicht ange⸗ 
hören ſollten an das Koͤnigl. Landraths⸗Amt zu Neumarkt ſenden werde, da in juͤngſter Zeit die Kirchen 
zu Gohlau und Pohlsdorf, Kreis Neumarkt beſtohlen wurden. 

Breslau den 23. Mai 1849. } Koͤnigl. Landrath Graf delete al 


Steckbriefe. 
Der gane Auguſt Joſeph Pohler, ein Muͤllergeſelle aus Ritterswalde, Neiſſer Kreiſes, iſt heut 
Nacht mittelſt gewaltſamen Durchbruchs aus dem Königl. Cortectionsh auſe durch den Pfarrgarten uͤber 
den Haupt wal der Feſtung entwichen. Indem ich das Signalement dieſes ſehr gefährlichen Verbrecdets 
ergebenft beifuͤge, erſuche ich auf denſelben vigiliren, und im Betretungs falle wohl geſchloſſen in das 
Koͤnigl. Correctſonshaus gentigteſt abliefern laſſen zu wollen. 
Schweidnitz den 18, Mai 1849. i Der Director des Königl, Gorerttionghaufes, 
Signalement 
Familenname, Pobler; Vorname, Joſcph; Muͤllergeſelle; Geburtsort: Waitz; Aufenthaltsort, 
Mitterswalde, Kreis Neiſſt; Religion, kalholiſch; Alter, 24 Jahr; Größe, 5 Fuß 3 Zoll; Haare, braunz 
Stirn, niedrig; Augenbraunen, blond; Augen, blauz Naſe und Mund, proportionirtz Bart, wofl.tz 
Zaͤhne, volftämdig; Kinn, fpig; Geſichtsbildung, laͤnglich; Geſichtsfalbe, geſund; Gaſtalt, win: Wan, 
dealſch Beſondere Kennzeichen, Keine, 
Be ! er) f dunn g. 
N 1 graue Luchmütge ohne Schiem, 1 graue Tuch jacke, 1 blau⸗ und weiß'⸗gegittertes Holstuch, 
1 dergl. Schnupftuch, 1 Tuchweſte, 1 leinenes Hemde gez. mit K., 1 paar Sommerſtrümpfe gez. mit K., 
1 paar Schuhr, 1 paar grau⸗ltinene Hoſenttaͤger, 1 g graue kurze Tuchhoſen. Saͤmmtliche Beklei⸗ 
dung iſt mit Ne. 230 ſchwotz gestempelt. 
Vorſtehende ſteckbriefliche Verfolzung bangen ur Kenntniß der Ortsbehoͤrden des Kreiſes; 
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um den Pohler im Betretungsfalle feſtzunehmen, und wohl geſchloſſen an die Direction des Corree⸗ 
tions⸗Hauſts zu Schweidnitz abzuliefern. 0 i 8 775 45 
Breslau den 19. Mai 1849. AKoͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Da det Advokat Samuel Erdmann Tſchirner, der Geheime Regierungs- ath Karl Todt und der 
Kreisamtmann Otto Leonhard Heubner wegen des von ihnen begangenen Verbrechens, ſich als provi⸗ 
ſoriſche Regierung des Koͤnigreichs Sachſen zu conſtituiren, zur Unterſuchung und Beſtrafung zu ziehen 
ſind, ſo werden alle Polizei⸗Behoͤrden andurch angewieſen, auf die oben genannten Perſonen Acht zu 
haben, dieſelben bei deren Betretung zu verhaften und an das Königl. Gouvernement zu Dresden, 

welches zur vorläufigen Annahme derfelben beſtimmt iſt, unter genügender Bedeckung einzuliefern. 

Dresden den 7. Mai 1849. Koͤnigliche . Kreide Direction 

ö ö ez. v. Watzdorff. a 

Signalement. et orf 


1. Samuel Erdmann Tſchirner. Statur mittel unterſetzt; Naſe ſtumpf; Augen grau; Haare 
blond, dünn; Geſichtsfarbe fehr fahl; Alter 35 Jahr. . a 

2. Karl Todt. Statur unterſetzt; Naſe fpig; Augen grau; Haare ſchwarzgrau, voll; Giſicht voll; 
Stirn breit; Alter 40 Jahte; Geſichtsfarbe bleich, N e 

3, Otto Leonhard Heubner. Statur lang, hager; Naſe lang und gebogen; Haare blond; Augen 
dunkel; Geſichtsfarbe bleich; Alter 40 Jahre. Ä 


4 


Vorſtehenden Steckbrief abgedruckt im öffentlichen Anzeiger Nr. 20 des Breelauer⸗Regierungs⸗ 
Amtsblattes vom 16. Mai d. J. bringe ich zur Kenntniß der Ortsbehoͤrden des Kreiſes, zur Vigilanz 
auf die genannten Perfonen, und deren Feſtnehmung im Betretungs⸗ Falle, wovon ich zur weiteren 


Beſtimmung baldige Anzeige erwarte. In | 
Breslau, den 22. Mai 1849, Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


* 


Das Geſchaͤftslokal des unterzeichneten Gitichts befindet ſich von heute an in dem auf dem Ritter⸗ 
platze hierſelbſt gelegenen Appellations⸗Gerichts⸗Gebaͤude. RS 

Breslau den 19. Mai 1849. Königl. Kreis⸗Gericht. Wichurg. 
Die zum Neumarkter Kreiſe gehörigen Dommien und Gemeinden, Gniefgau, Brandſchuͤtz, Leonhaldwitz, 
Tſchirnau, Belkau, Kniegniß, Ganſcherau und Gloſchkau, beabſichtigen einen Theil ihrer in Fluthbette 
der Oder gelegenen Grunsftüde von prprt. 5000 Morgen Flͤceninhalt, durch einen neu anzulezenden 
Hauptdamm gegen die Ueberſchwemmungen der Oder zu schützen und Behufs Ausführung und Unters 

haltung der betreffenden Meliorations Anlagen ſich zu einem Deichverbande zu vereinigen, 

Der projectirte neue Schutzdeich ſoll im Anſchluß an den Harnprotſch⸗ Brandſchützer Haupt⸗ 
damm, ohnweit der Auraſſer Faͤhrhäuſer feinen Anfang nihmen und unter Freilaſſung eines fuͤr den 
Abfluß der Hochgewaͤſſer angemeſſenen Fluthbettes, am linken Oderufer uͤber die vorgenannten Grund⸗ 
ſtucke in der Nähe der Warzine, und des Cranzer Buttermilch⸗Vorwerks nach Berg⸗Gloſchkau gefuhrt 
werden, von wo der Deich weiter abwärts über die Dyhernfurther Hutunz die Richtung auf den 
Tſchoeſe⸗Acker, durch das fogenannte tiefe Waſſer verfolgt, und an der Lubthaler Hutung ſich mit 
dem von Glohihkau nach Maltſch projectirten Hauptdamm vereinigt. 5 5 

Indem dieſes Vorhaben nach Maaßgabe des Geſetzes über das Deichweſen vom 28. Januar 
a. pr. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden zugleich alle diejenigen, welche gegen 
die vorbeſchriebene Deich-Anlage aus irgend einem Grunde etwas einzuwenden haben, aufgefordert, ſich 
bis zum 1. Juli c. bei dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte zu Neumarkt ſchriftlich zu melden, mit der 
Verwarnung, daß ſpaͤtere Proteftationen nicht beruͤckſichtigt weiden konnen. 

Neumarkt, den 16, Mai 1849. a Der interimiſtiſche Landrath 

J i ; Aſchenborn. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß dis Kreiſes, und namentlich der an⸗ 


grenzenden Ortſchaften. 5 ; 3 3 
Breslau den 20. Mai 1849. Abnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


! 8 


Für die Wuͤrbener Brandverungluͤckten find von dem Wirthſchafts⸗Inſpector Herrn von Aigner und 
Poſthalter Herrn Beier (Pollogwitz und Schlieſa) 1 Paͤckchen alte Kleider, 1 Scl. Korn, 1 Schfl. 
Gerſte und 1 Thl. 7 Sgr. 6 Pf.; von dem Scholtiſcibeſitzer Herrn Steinert von Jeraſſelwitz 2 Thl.; 
von dem Koͤnigl. Landrathsamt, Breslauer Kreis, eingegangene Sammlungen 14 Thi. 12 Sgr. 1 Pf. 
Summa 17 Thl. 19 Sgr. 7 Pf. zur Vertheilung bei mir eingegangen, i 
f Ich ſage im Namen der Verungluͤckten meinen herzlichſten und ergebenſten Dank ſowohl den 
edlen Gebern als auch dem Herrn Landrath Grafen ven Koͤnigsdorff für feine edle Muͤh waltung. 
Würben bei Ohlau am 13. Mai 1849. Far Pfeiller, Gutsbeſſtzer. g 
Vorſtehende Mittheilung bringe ich mit Bezug auf meine Mittheilung im Kreieblatte Nr. 17 
vom 25. April A. C. mit dem Bemerken zur Kenntniß der mildthaͤtigen Geber, daß nachträglich noch 
Gaben für die Abgebrannten in Wuͤrben hier eingingen, und heut dahin befördert find, Von der 
Gem. Margareth 1 Thl. 17 Sgr., Gem. Klein⸗Oldern 12 Sgr. und Gem. Oltaſchin 24 Sgr. 6 Pf. 
Spätere etwaige Beiträge bitte ich an den Herrn Gutsbeſitzer Pfeiller zu Wuͤrben bei Ohlau direct zu 
befördern, da die Aufſammlung hier geſchloſſen worden. . 
Breslau den 23. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


’ Suferate, 

Die Jagdnutzung 1. auf den flaͤdtiſchen Teihädern, 2, auf dem fogenamten Schieß berge 
und den Polinke⸗Acckern bei Breslau, fell vom 1. Juni d. J. ab, auf anderweitige 6 Jahre verpach⸗ 
tet werden, wozu wir auf den 1. Juni Vormittags um 10 Uhr auf dem ratbhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale 
einen Termin anberaumt haben. Die Verpachtungsbedingungen ſind vom 25. Mai ab, bei dem Rath⸗ 
haus⸗Inſpector Reßler einzufeben, 5 

Breslau den 19. Mai 1849. Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Bei dem Dom. Pirſcham find noch mehrere Morgen Wleſenwachs von der ſogenannten Keaͤu⸗ 
terwieſe zu verpachten. ; 1 ; E 2 

Den Herrn Credit⸗Verbundenen des Breslauer Landſchaftskreiſes zeige ich hiermit ergebenſt an, daß an 
dem zum 9. Juni d. J. angefegten landſchaftlichen Kreistage die Wahl dreier Kreis⸗Taxatoren 
aus der Zahl der nicht ritterſchaftlichen Grundbeſitzer im Breslauer Kreiſe, welchen die Aufnahme der 
Taxen des nicht ritterſchaftlichen Grundbeſitzes obliegen wird, ſtattfinden ſoll. Eine das Nähere hierliber 
angebende Currende circulirt bereits. a 

Bogenau den 24. Mai 1849. Der Landes ⸗Aelteſte Breslauer Kreiſes 
Kraker von Schwarzenfeld. 


Milchpacht. 
Auf dem Dominium Wiltſchau bei Breslau wird die Milch von Johanni o, ab pachtlos. 


Auf dem Dominium Gruͤnbuͤdel findet ein Wächter ſogleich einen Dienſt. 


Den auswaͤrts wohnenden Ackerpaͤchtern des Dom. Hartlieb, welche ſich noch mit ihrer Ackerzins pro 
Termino Oſtern a, o. im Rüdftande befinden, wird hierdurch zum letzten Mal angezeigt: daß derjenige 
weblcher bis ſpaͤteſtens den 1. Juli a, o, feine Ackerzins an hieſige Wirthſchaftskaſſe nicht eingezahlt 
hat, ſofort beim Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verklagt, und ſein in Pacht gehabter Acker, laut ſchriftlichem und 
muͤndlichem Uebereinkommen bei Uebernahme der Pacht, mit den darauf erbauten Fruͤchten, ohne Ente 
ſchaͤdigung des Paͤchtes vom Dominio eingezogen wird. 8 2 
Die loͤblichen Ortsgerichte von Neudorf Com., Gabig, Kleinburg, Krietern, Klettendorf und 
Oltaſchin werden erſucht, obige Aufforderung den betreffenden Gemeinde⸗Mitgliedern bekannt zu machen. 
Hartlieb den 15. Mai 1849. i Das Wirthſchaftsamt. Weſtram. 


7 Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


